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Gubernial - Verlautbarung.
2 ^,,Z. C i r c u l a r e Nro.43Z7

des kais. fön. illyrischen Guberniums zu Laibach,
womit die Behörde angezeigt wird, welche die Femhalt- oder Probcpunzlrung

des Gold - und SilbergeratheS in Illyrien zu besorgen hat.
(2) Mi t Beziehung auf den §. !o des unterm 12. März l. I . , Z. 460/ erlas-

senen Circulars — die mit 1. April 1624 beginnende neue Femhalt- oder Pro-
bepumiruna dcs Gold- und Silbergcrathes betreffend — w,rd nachträglich, be-
kannt aemacht, daß die Feinhaltspunzirung der Gold- und Sllbergcrathe utw
Besorgung der dießfälligen Geschäfte in I l lyr ien, durch das hter m La. ach auf-
gestellte Landmünz-Probicramt zu geschehen haben werde, welches m Folge hohen
Hofkammerdecrets vom 28. Februar d. I . , Z. 2336, als das dem NenerHaupt-
punzirungsamte untergeordnete M a l - Pun^rungsamt fur Illyr.cn bestnnmt

worden ist.
Laibach am 1. April 1825. ^ . , . ^

Joseph Camillo Freyherr h. Schmldburg,
^ Gouverneur.

Peter R i t t e r v. Z i e q l e r , ?. k. Gub. Rath.

^ , 20 C i r c u I a r e 3iro. 460.
des kaiserl. köniql. illyrischen Guberniums zu ?<nbach.

Die mit erstem April 1824 beginnende neue Feinhalt- oder Probcpunzlrung des
Gold- und Silbergcräthes wnd bekannt gemacht.

r^i Um iede Bevortheilung bey dem Ankaufe neuer Gold. und Silbergerathe
d ntan zu halten, und den Kaufer über vie Feine des edlen^Me^lles, woraus
diese Waaren verftrtiget sind, sicher zu stellen, nmd mtt allerhöchster Genehmi-
gung die mit dem Patente vom 23. Februar 1766 vorgeschr.ebene Fe.nhalts-oder
Probepunzirung, in Gemäßheit des Hofkammer-Decretes vom Zo.^anner l. I . ,
^unter nachstehenden, den gegenwärtigen Werhättnlssen angemessenen Bestlmmun-
gen einaefühit, welche am 1. April 162^ in sämmtlichen Provmzcn, m.t Aus-
nahme Unaarns, Siebenbürgens, des
und e nstweilm noch Dalmatiens, in Wirksamkeit zu treten haben.

sobald sie wenigstens vier Dukaten im Gewichte
baben , in Rücksicht der Feine des Goldes, nur nach drey Abstufungen gearbe,-

das Gewicht eines Ducaten entweder einen Werth von
E m ^ u l d e n dreyßig^Kreuzer, oder Zwey Gulden dMßig Kreutzer, oder Drey
Gulden dreyßig Kreuzer an feinem Golde, oder was dasse be .st, daß d rohe
Mark Wiene. "Gewichtes, bcy der ersten Gatwng 7 Kar« ' 0 G ^ n , bey d .
zweyten i3 Karat 1 Grän, und bey der drttten 16 Karat 5 Gran sem ^)olo

" ^A«7 Sttwe uF'Verzierungen von Golbwaaren müssen vom gleichem Fein-
haltt seyn, dk Legirung bttibt der Mahl des ArWM5 überlassen.



^ Bey Goldwaaren findet in Hinsicht des Feinhaltes keine Nachsicht, oder
kein sogenanntes Remedium Statt.

§.2. Das Silber darf nur nach zwey Abstufungen der Feine, nähmlich die
rohe Mark Wiener-Gewichtes dreyzehn- oder fünfzehnlöthig verarbeitet werden.
Alle Stücke und Verzierungen einer Silberwaare müssen ebenfalls durchaus von
dem nähmlichen Feingehalte seyn; zur Legirung des Silbers darf jedoch nur
reines Kupfer genommen werden.

§. Z. Der Feingehalt-oder Probepunzirung unterliegen alle neu verfertigten
Goldgerathe von vier Dukaten und darüber, so wie auch alle weißen oder ver-
goldeten Silberarbeiten, welche ohne Verunstaltung mit der Punze bezeichnet
werden können.

§. 4. Ausgenommen von der Punzirung sind:
2) feine Filagran-Arbeiten und Schmuckfaffungen;
d) chirurgische, oder mathematische Instrumente;
Q) Ordensdecorationen und all? geprägten Medaillen.

§. 5. Die Gold- und Silbergerathe, welche vom 1. April 1824 an, in die
unter diesem Gesetze begriffenen Provinzen eingeführt werden, unterliegen keiner
Punzirung, sondern sind bloß nach den allgemeinen Zollvorschriften zu behandeln.

§.6. Jedes der Punzirung unterliegende Gold? oder Silbergeräthe muß mit
folgenden Punzen versehen werden:

2) mit der Nahmenspunze des in Gold und Silber zu arbeiten befugten Ge-
werbsmannes;

K) mit der amtlichen Feinhalts- oder Probebestatigungs-Punze; dann
c) bey Goldwaaren auch mit der Jahreszahl-Punze.

§.7. Die Nahmenspunze enthalt die Anfangs»Buchstaben des Tauf- und
Zunahmen des Gewerbsmannes. Die Größe derselben muß verhaltnißmäßig, die
Form aber, bey allfalliger Uebereinstimmung der Nahmensbuchstaben zweyer oder
mehrerer Arbeiter, verschieden seyn, worüber die Punzirungs, Behörde zu ent-
scheiden hat.

§.8. Die Gold-Gehalts- oder Probepunzen werden die gesetzmäßigen Ab-
stufungen der Feine des Goldes bezeichnen, und zwar die mindeste mit der
Zahl 1 , die mittlere mit der Zahl 2 , die höchste mit der Z«hl Z; die Silber-
Punzen aber den i3 oder i5 lothigenSilberfeinhalt mit den Zahlen iZ oder i5«

Die bisherige Form der verschiedenen Punzen wird beybehalten. Die Gold-
und Sllber-Punzen enthalten einen lateinischen Buchstaben, welcher das Pun-
zirungsamt, und eim arabische Ziffer, welche die Punzirungse Substitution an-
deutet. Die laufende Jahreszahl ist in der Silberprobe? Punze selbst, für das
Gold aber in emer besondern Punze ausgedrückt.

Doch kann die Jahreszahl-Punze bey kleinen, oder solchen Goldwaaren,
welche das Aufdrücken derselben nicht.vertragen, ganz unterbleiben.

§.9. Die der Punzirung unterliegenden Gold-und Silbergeräthe müssen noch
vor ihrer Vollendung mit den amtlichen Punzen versehen werden.

§. 10. Die Punzirung mit den damit verbundenen Geschäften wird ^on
dem Punzirungsamte und den untergeordneten Substitutionen verrichtet, ^er
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Standpunct des Punzirungsamtes und der Substitutionen wird besonders be-
kannt werden. > ^ < <, ^ ^ - ^ ^ l» -

§ i^ Die Punzirungs- oder Probegebühr wlrd ohne Unterschled des Fcm-
baltes' nach dem-rohen Gewichte von der Dukatenschwere Goldes, mit zehn
Kreuzern Conuentions - Münze, und von dem Lothe Silber Mlt sechs Kreu-
zern Eor.vcntions-Münze, jedesmahl gleich bey, der Bezeichnung mit der Fein-
hal ts-Punze, zu entrichten scyn. ^

§ 12 Eine Rückvergütung dcr c^ -> 'n , oder eines Theiles dieser Gebuhr,
findet weder bey der Einlieferung w ' ^old-und Silbergera'the zum Umschmel-
len noch beo dcr Versendung in das Ausland, oder in die von diesem Gesetze Lus<

Sta t t . Bey der Ausfuhr des verarbeiteten Goldes und
Silbers sind ledigllch die allgemeinen Zollvorschriften zu beobachten; so daß hiezu
ein besonderer Ausfuhrspaß nicht nothwendig 'st- ^ ^ ^ _ „

tz iZ Wenn ein zur Probepunzirung gebrachtes Gold- oder Sübergcrathe
den aesctzmäßigen Feinhalt nicht hat,, so wird das Gcrathe, in so fernerer Ge-
werbsmann e inwi l l ig t , zerschlagen, von der Punzirungs-BeHorde zurückgehal-
ten , und die Vergütung des innern Werthes nach den bestehenden Vorschriften

^ ^ Wil l iat der Gewerbsmcmn nicht in die Zerschlagung des Geraths, so kann
er bey der Landesstcllc die Veranlassung einer wiederhatten Prüfung des Fe.n-
baltes ansuchen. Dcr Punzirungsbehörde liegt dann ob, W beanstandetenGold-
und Silbergerathe an die Landesstelle zu senden, welche eme muerlche Prüfung
des Fcinhaltes einzuleiten hat.

Wi rd h:crbey gefunden, daß das Gold-oder Silbergerathe von dcr vorge-
schriebenen Feine ist, so wird dasselbe gegen Entrichtung der Gebühr mit der
Probepunze versehen. I,n diesem Falle wird das Gefall dle Emsendungskossen zu

"Bewahr/sich jedoch bey dieser wiederhohlten Untersuchung, daß dem Ge-
räthe die vorgeschriebene Feine mangelt; so wird dann tne Waare zerschlagen,
und die Vergütung des innern Werthes nach vorlaufigem Abzüge sämmtlicher

^^D^ftlben^Bestimmungen find zu beobachten, wenn bey der Punzirungsbe-
hörde der Verdacht entsteht, daß in einem zurPunznung gebrachten Gold- oder
Silberaeratbe ein fremdartiger Körper eingeschlossen ;st.

Wrrd der Verdacht gegründet befunden; so tr l t t dtt ni dem §. 16. fcstge-

setzte B e h a n ^ u n g ^ e m . ^ ^ ^ ^ ^^lcher es unterläßt, ein der Punzirung unter-
liegendes Go ld -und Silbergerathe, derselben, noch vor dem Sieden und Po-
lieren , zu unterziehen, verliert die solchergestalt betretene Waare. ,

§ 5. B e a r b e i t e r , welcher ein nicht punzntes Gold- oder SMergerathe
veräußert oder versendet, hat den Betrag des ^
dtt Punnrungsgcbühr zu erlegen; fehlt aber cmer solchen Waare "be d cß noch
der gesetzmäßige Feingehalt, so verfallt der A r b e i t m d.e doppelte Werthssi.afe



tz. 16. Ein Gold- oder Silbergerathe, worin Eisen/ Kupfer, B ley, oder
irgend ein anderer fremdartiger Körper eingeschlossen ist, unterliegt der Confiscation.

I n wie ferne hiebey her Gewerbsverlust und die weitere Bestrafung des Ge-
werbsmannes einzutreten ha t , bestimmen die politischen Anordnungen und das
Gesetzbuch über Verbrechen und schwere Pollzeyübertretungcn.

tz. 17. Wer immer m der Verfälschung oder Nachahmung einer vorgeschrieben
nen Punze, oder auch in der Einlöthung einer echten Punze als Selbstchater oder
Mitschuldiger betreten, oder dessen überwiesen w i rd , macht sich nachdem 178 . ^
I^n.ä.Ms ersten Theiles des Strafgesetzbuches, eines Verbrechens schuldig, ver,
liert die Waare, und muß das Aerarmm für den Entgang der Punzirungsge-
bühr entschädigen.

Dem Angeber wird mit Geheimhaltung des Nahmens eine Belohnung von
Ein Hundert Vtück Dukaten zugesichert, zu deren Zahlung der Schuldige verhal-
ten wird.

§. 16. Jedem redlichen Besiyer wird die zuvor erwähnte Gold- oder Silbers
waare, wenn sie den gesetzmäßigen Feingehalt hat, gegen Vernichtung der nach-
gemachten, verfälschten, oder eingelötheten Punze, mit der gehörigen amtlichen
Punze unentgcldlich bezeichnet.

Sollte- aber einer solchen Gold- oder Silberwaare auch der gesetzliche Fein«
halt fehlen, so ist sie zurückzubehalten, und dem redlichen Besitzer der innere Werth
nach den bestehenden Vorschriften zu vergüten.

§. i y . Ueber alle Uebertretungsfälle der in Absicht auf den Feinge-
halt und die Punzirung bestehenden Vorschriften, hat dle Punzirungsbshörde
derLandesstclle zum Behufe der weiteren Verhandlung, mit Vorlegung des be-
anstandeten Gold- und Silbergerathes, die Anzeige zu erstatten.

Die Entscheidung und das Straserkenntniß steht der Landessielle zu.
Gegen die geschöpften Erkenntnisse ist den Parteyen der weitere Zug im

Wege Rechtens, oder im Wege der Gnade vorbehalten, wobey die bestehenden
Vorschriften zu beobachten sind.

Laibach am 12. März 1624.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

F r a n z F r e y h e r r v. B u f f a ,
^ kaiserl. königl. Gubermal, und Präsidial-Secretär.

Z . 421. V e r l a u t b a r u n g Nro . 4261.
wegen Besetzung des ersten Roitzischen Studenten-Stiftungsplatzes.

(3) Es ist dermahl das erste vom Franz Roitz, gewesenen Pfarrer zu Unteridria,
errichtete Handstlpendium, welches seit dem 1. Nov. 1623 in dem permehrten
jährlichen Ertrage pr. 27 fi. 25 2 ^ kr. M . M . bestehet, erlediget.

Zu dem'Genusse dieses Stipendiums sind vorzüglich dem St i f ter anverwandte
Studierende, und in Ermanßelung der Anverwandten, andere aus Dcutsch-
Ruth im Görzer Kreise gebürtige arme studierende Schüler von der.ersten latt lM-
schen Schule angefangen, berufen.



Jene, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem
Stammbaume, Dürftigkcits-, Pocken- und Schulzcugmssen von den letzten
zwey Semestern belegten Gesuche bis 20. May d. I . bep diesem Gubernium zu
überreichen.

Von dem k. k, ilfprischen Gubernium. Laibach, den 1. April 1824.
^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial-Secretar.

Kreisämtliche^3erlautbarung^
Z. 467. (2) Nro. 3211.

Zur Verpachtung des dem hiesigen Ursuliner-Convente gehörigen, m Vos
larje am Laibachftusse liegenden Morastantheiles von 33 H! Klafter 1 Zoll und
I Strich in der Breite, auf die drey nachfolgenden Militarjahre 1824, 1625,
und 1626, wird bey dlcsem Kreisamte die Versteigerung am 4. k. M . May Vor-
mittags um 9 Uhr vorgenommen werden, wozu die Pachtlustigen Hienut einge-
laden werden. Auch können dlcselben, wenn sie sich inzwischen die Localkenntniß
dieses Terrains verschaffen wollen, der Ausweisung dieses Antheiles wegen sich an
dcn obbesagten Esnvent verwenden. Belangend aber die Pachtbcdmgmsse, so kön-
nen selbe bey diesem Kreisamte noch vor der Licitat^on eingesehen werden.̂

K. K. Krcisamt kaibach dcn 12. April 1624.

" Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen. "
Z. 455. (2) Nro. 2oZ4.

Von dem k. f. Stadt- und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
scy über das Gesuch des Martin und Maria Sonz, Eigenthümer des Kramladens
sub Consc. Nro. 2 auf der Spitalbrücke zu Laibach, in die Ausfertigung der Amortisa«
tions-Gdicte, rück'si.1)tlich des uuf dem Kramladen auf der Spitalbrücke sub Cons. Nro. 2
seit 4. Octobcr 1797 , zur Sicherstellung deS Heirathsguts pr. 5vc> ft., dcr Widerlage'von
5ao fl. und der Morgcngabc pr. 3ao ft. intalulirten, zwisäen Elisabeth gebornen Stegcr-
Mayer und Johann Ncp. Grudcr am 12. Scptember 1796 errichteten, vorgeblich in Ber»
lust gerathenen Hciraths-Vertrages gcwiNigct morden. M haben demnach alle jene,
welche auf gedachten Ehevertrag auö was immer für einem Rechtsgrunde 2lnsprüche ma«
chcn zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, scchs Wo«
chen und drey Tagen vor diesem f. t. Stadt > und Landrechte sogewiß anzumelden und an»
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen BittstcNer, Mar ,
tin und Maria Sonz, der obgedackle Ehevertrag dd. »7. September »79a, rcspv. das dar»
auf befindliche Intabulationsccrtificat, nach Verlauf dieser geschlichen Frist für. gctöd«
tet, kraft» und wirkungslos erklärt werden wird.,

Vom d?m k. k. Stadt- und Landrechte in Kram. Laibach den 29. März 1824.

3^454. ' (2) Nro. 2^«5.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen der Maria verwitweten Mameth, gebornen Pischl, als erklärten Erbinn, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dcm am »i . Jänner 1824, mitRücklassung e,ner
lehtwilligen mündlichen Anordnung verstorbenen Ehegatten Joseph Klameth, gewesener
Sattler zu Laibach, die Tagsatzung auf den 10. May l. I . Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. t. Stadt, und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle icne, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche sogewiß anmelden und rcchtsgcltend darthun sotten, wiorigenK sie die Folgen des
§. 614 b. <H. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bon dem k. k. Stadt' und Landrechtt in Krain. Laibach den 29. März ^ 2 4 .



633 -
Z. /,5ft. ^ E d i c t. , Nr. 2181
(2) V^n dem k. k. Stadt- und Landrcchte im Herzogthume Kärnten, als Fu

heicommißbehörde des Sigmund Ludwig graftich v.Dietrichstein'schen Fideicommis-
fes/ wird mit gegenwärtigem Edict bekannt gemacht: Es habe Herr Johann Du-
klas Graf v. Dietrichstein, dermahliger Besitzer des benannten Fideicommisses/
unterm lI.Marz^ 182^"'« die Bewilligung angesucht, diese Neal-Fideicommiß,
bestehend in den Herrschaften Hollenburg, Landskron, Velden und Finkenstein

R in Kä'Ntcn, in ein Pecumal-Fideicommiß zu umwandeln.
^ ^in Erledigung dieses Gesuches wird zur Einvernehmung sämmtlicher Herren

F. C. Unwartcr des F. C. E'urators und den Posteritats-Curators, eine Tagsa-
hung ar.f den 12. Iuny 1624 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und ^andrechte angeordnet.

Da aber bey dem Umstände, wo der Errichter dieses Fidcicommisscs Hr. Sig-
wund Ludwig Graf v. Dietrichstein sott., laut des F. C. Instituts dd. /̂ . October
1647 §. /̂ 3 ausdrücklich verfüget, daß, im Falle kein seiner mannlichen Descenden-
ten vorhanden märe (wie gegenwärtig bey dem Abgänge einer mannlichen Descen--
denz des dermahligen Herrn Fideicommlß-Besitzsrs der Fall eintreten.kann), des F. C.
Insiitutors Töchter, Anna , Theresia, Maria Leonora Susanna, Polixena und '
IuNana Elisabeth, in die Fideicommiß-Erbschaft substituirt seyn sollen, welche sie
und lhre Leibeserben auf die A r t , wie es bey dem Mannsstamme bestimmt wor-
den, inne haben und genießen können, doch nach ihrem völligen Abgänge die
Fidcicommißgüter wieder auf des Errichters-Geschlecht, der von Dietrichlleme fal-.
len, und allzett bey diesem Geschlechte, so lange cs bestehen würde, dergestalt
verbleiben solle, daß der Nächste dem Errichter vom Geblüte der Dietrichsteine zu-
gethan , hiezu den Zutritt habe, und wenn sich mehrere in gleichem Grade vor-
sinden, dleses Ftdncommiß allezeit nur dem Aeltesten, der aber katholischer Reli-
gion seyn müsse, anfalle, und so lange dessen Linie wahret, bey ihm und dessen
Mannserben als Majorat verbleibe, die nächsten Anwärter diesem Gerichte un-
bekannt, und vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu des
ren Vertretung den hierortigm Hof- und GerichtsadvocatenDr. Anton Krozer
als Curator bestellt, mit welchem diese Fideicommißangelegenheit nach Vorschrift
der für die k. k. Erblande bestehenden Gesetzen in Fideicommiß-Sachen abgehan-
delt werden wird.

Die Herren F. E. Anwärter werden daher dessen zu dem Ende verständiget, damit
sie allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen, sich bey der Tagsatzung-über die
Antwortschaft zu dem F. C. gehörig ausweisen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Behelft zukommen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt
in die gesetzlichen Wege einzuschreiten wissen, die sie diensam erachten, widri-
gens sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bepzumessen
haben werden. Klaqenfurt am 15. März i82ä- ^

8.426. G d i c t. Nro. 2660.
(3) Vom k. k. krainerischen Stadt« und Landrechte wird hiemlt bekannt gemacht: VS

sey über gepflogene ärztliche und anderweitige Erhebung, der im hierortigen Irrenhaus
befindliche Vmcenz StraM, unter emem flk blödsinnig erklärt, nüthm unter Kuratel



— 63g
geseht, und Joseph Heinrich SttaUl, k. k. Districtsförsterzu Sittich, züdcffen Kurator
bestellt worden, welches zu dem Ende zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, damit
man sich mit dem gedachten Mncenz Strati l in kein Rechtsgeschäft einlassen, und so
vcr Nachtheil zu verwahren wissen möge. Laibach am 22. März 1L24.

Z. 422. " ^ ) ^ Nro. i552.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es

sey üder das Gesuch des Thomas Auer, in die Ausfertigung der Amortisations-Gdicte
rücksichtlich des in Verlust gerathenen, seit ,9. Iuly »8o» auf dem hause Nro. 25/
in Laibach mtabulirten Vertrages dd. 26. Februar i t toi , betreffend die Verbindlichkeit des
Anto« Semen, seinen Altern Michael und Margareth Semen, den lebenslänglichen Frucht«
Zenuß des obigen hauseszu überlassen, oder die lebenslängliche Ernährung und Betlei-»
düng derselben zu tragen, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf
gedachten Vertrag aus,was immer, für einem Rechtsgrundc Ansprüche machen zu tön«
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagcn vor diesem t. k. Stadt- und Landrechte sogewih anzumelden und anhängig
zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen BittsteNerö der obge>
dachte Vertrag nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, traft - und wirkungslos
erklärt weiden wird.

Von dem t. k. Stadt- und Landrechte in Kram. Laibach den l6. März 1624.

Z. 423. (3) Nro. 1783.
Von dem f. k. S t M , und Lattdrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch des Franz und der Katharina Gregorz, in die Ausfertigung der
Amortisa'tions.Tditte rücksichtlich der, von den Sheleuten Michael und Iosepya Diller
an Simon Adam Pau?r ausgestellten Earta Bianca dd. 2.Oct. »764, mwdulaw auf daS
haus sud Consc. Nr. 2 ^ , vorhin 292 in der Stadt in der Iudengasse, am 25. Februar
A767 pr. 600 fl., respv. deS dießfälligen Intadulationscertisicatts gewilliget worden.
Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Earta bianca, respv. das daran befind»
liche Intabulationscertificat aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist ven einem Jahre, sechs Wo»
chen und drey Tagen vor diesem k. t. Stadt , und Landrechte sogewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Btttsteller
Franz und Catharina Gregorz, die obgedachte Carta bianca, respv. das Intabulations»
iZertificat, nach Verlauf dieser gesetzlichen Zrist für getödtet, traft, und wirkungslos
erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt - und vandrechte in Kram. Taiback den 16. März »824.

" ' Aemtliche Verlautbarung.
Z. 443. L i c i t a t i on Pottasche- Erzeugung. Nro. i465.
(2) Von dem k. k. Oguliner Gränz-Regimcnte wird anmit tund gemacht, daß in die«

sem Regiments-Bezirke eine Waldftäche von 5o,ooc> Joch, zur Erzeugung der Pottasche,
am 17. May d. I . um 9 Uhr Vormittags zu Ogulin, im Wege der öffentlichen Ver«
fieigerung mit Vorbehalt der Hofkriegsräthlichcn Oontracts« Ratificirung, auf drey, und
nach Umständen auch auf sechs oder zehn nacheinander folgende Jahre, gcgen Erlag einer
Kaution von 4000 ft. E. M . in barem Gclde, öffentlichen Obligationen, oder gerichtlich
versicherten Realitäten, an den Mcistbicthendcn mit dem Bemerken veräußert werden
wird, daß ohne sogleichen Erlag dieser Saution Niemand zur Versteigerung zugelassen
werden kann. ^

Der Pachtbetrag wird auf Centner calcinirte Pottasche bey der Licitation con«
trayut und vor derselben die Eontractsbcdingmsse bekannt gemacht werden. Die Pott-
asche» - Erzeugung darf erst nach-erfolgter hoher Hofkriegsräthlichcn Contracts-Ratiftc,-
rung beginnen.

Zi^u. Stabsort Ogulin am ». April ^624.



Z . 45a. P r ü f u n g s , ?1n zeige. (3)
Die Prüfung aus der Neligionslehre, und nach VerlcmcM aus andern Lehrgc^cn-

ständen der deutschen Schulen, wird nachdem yecndigtcn Wintcrcurse für die Privat-
schülcrinnen, und insbesondere aus derReligionslehre für alle diejenigen Mädchen, wel«
che keine öffentliche Schule besuchen, und baher verpßichtet sind, sich aus der Religion

> alle halbe Jahre der Prüfung zu unterziehen, bey den W. W. G. E. Frauen Ursuline»
rinnen hier im Schulhause am 26. April d . I . , Vormittag von 6 ,^2 bis 12 Uhr, und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr abhalten werden.

Jene Altern, welche ihre Töchter zu Hause unterrichten lassen, werden hiemitauf'
gefordert, dieselben dieser Prüfung theils zum Beweise der Leistung ihrer Prioatlehrer,
theils zur Ermunterung der Schülerinnen selbst, und theils um einer ihnen von der Re-
ligion und dem Staate auferlegten Pflicht nochzukommen, am erwähnten Tage zu un«
terziehen, und den Tag vorher sonntags den 25. April bey demMäbchenschul.Dircctor
und Klosterbeichtoater, Hrn. Ich. Schlakcr im Ursulinerinnen Curatcnhause anzumelden.

Von der k. k. Oberaufn-bt der deutschen Schulen. Laibach den 9. April »824.

» Vermischte Verlautbarungen.
U Z. 439. G d i c t. Nro. i53.
^ (2) Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Pöll^nd wird hiemit aNgemein bekannt ge«

macht: Vö sey über Ansuchen des Peter Lakncr in Unterlag, in die exccutioe Versteige«
rung der mit gerichtlichem Pfandrechte belegton, auf 200 ft. geschätzten Realität des Io»
hann Perfche in, Bühmohl, wegen schuldigen löy ft. 56 kr. M . M . 0. L. c:. gcwisiigt,
und zur Abhattung der Versteigerung drey Tagsatzunaen, d. i. den 1. Apri l , 3. May und
3. Iuny d. I . <. jedesmahl Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Orte der Realität zu Buh»
inohl mit dem Beyfügen bestimmt worden, daß wenn diese Realität weder bey der erste«
noch zweyten BersteigerungttagsHyung um die Schätzung pr. 2ao ft. »der darüber an Mann
angebracht werden könnte, solche bey der dritten Verstcigerung/taaf.!hung auch unter dem-
selben hintan gegeben werden würde. Wozu die Kauflustigen mit dem vorgeladen wer«
den. daß die bießfälligen, Licitattonsbedingnisse in den gewöhnlichen Amtssiunden in die-
ser Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Pölland am 27. Februar 1824.
Rnmerkung . Bey der ersten Fcilblethungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

M Z. 46,. K u n d m a c h u n g . (2)
^ Da vermöge hohe? Gubernialcntscheidung vom 19. September v. I . , Nro. 877a,

und k.k.. Krejsamtstntlmats vom nOctober v . J . , Nro. 6i65, der versteigerungsweise
verkauf der Stadt-Steiner^Cafernen - Brandstätte angeordnet worden, so wird bicmit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 2g. April d. I . von 9 bis »2 Uhr Vormit-
tags dl? Licitation dieser Brandstätte sammt dem darauf befindlichen noch brauchbaren
Stein- und Mauerwerke im Hause des Stadtcassiers Joseph Debeuh Statt finden wird,
ryoz,u sämmtliche Kaufslustige mit dem Beofatze vorgeladen werden , daß die diehfäNigcn

^ Berkaufsdedingnisse täglich während- den Amtsstunden in dieser Amtskanzley eingeschett
M werden können.. . .
^ K- K^B^rkSobrigkeit Mmkendorf am 10. April 1624.

Z. ä!?« V e r I a u t b a r u n g. (5)
InderAmtskanzleo der Staats-Herrschaft Gallenberg nächst Sagor werden am 2b.

l. M.Apr i l zu den gewöhnlichen, AmMunden nachfolqende Gctreld-.Quantitäten, als:
204 i3jZ2 Metzen Weihen. 54 ? M Mehen Kö ln , ^3 4^2 Mchen Hiers, 4 ^ ' " ' ' ^
Wetzen Hafer, ,6,6^52 Metzen Gerste uno 16 Üj52 Metzen Halden, partienweise an
dm Meistblethenden gegen sogleich bare Bezahlung hintan gegeben werden.

StaMherrschaft Gallenberg am 1., April 1L24.,



Gubernial- Verlautbarungen
Z. ^ 7 - ^ ^ (3> Nro.523

Seine Excellenz der Herr Landesgouverneur Freyherr v. Schmidburg, als'
jeweiliger Protector der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Krain, haben den
hohen Wunsch geäußert, daß die, vermög den von S r . k. k. Majestät bestätig«
ten Statuten, am I . May' taufenden Jahrs festgesetzte allgemeine Versammlung
Stat t haben soll..

Es werden demnach alle wirklichen Herren Mitglieder- dieser Gesellschaft hie-
von nut dem Ersuchen in die KenntnP gesetzt, daß sie am obigen Tage früh um
10 Uhr im hiesigen Landhaus-Rathssaale zahlreich sich versammeln wollen. Jene
Herren Mitglieder/ welche Vortrage machen oder sonstige Beytrage liefern wol-
len, werden ersucht, den Tag vor der assgeineinew Versammlung, in der GeseM
schafts-Kanzley zu erscheinen»

Laibach den 5. Aprih 1324.

B e r i ch t s g u lr ss.
I n der Kundmachung der k. k. Landwirthschafts- Gesellschaft vom 5. April d. I . ,

Zahl^47, ?3F.Z99, soll es in der vierten Zeile heißen: „am Z. May". .

Z. H27. V e r l a u t b a r u n g Nro. ^ n n .
wegen Wiederbesehung d'es 6. Unterrichtsgelder,Stipendiums pr. jahrl. 6o fi.MM.

(2) Es ist Vermahl das sechstê  für höhere Bildungs-Ansialten bestimmte Un-
terrichtsgelder, Stipendium im jahrl. Ertrage pr. 80 ft. E. M . , erledigt.

Zu dem Genusse dieses Stipendiums sind die an dem° hierortigen Lyceum be-
findlichen gut gesitteten,- mit ausgezeichnetem Fortgange studirenden dürftigen
Schüler des l . und 2. philosophischen Jahrganges berufene

Die dieses Stipendium zu erhalten wünschen,- haben ihre mit dem Taufschei--
ne, Dürftigkeits-, Pocken- und Schulzeugnissen von den letzten zwey Semestern
belegten Gesuche längstens bis 12.. Map d. I . bey diesem Gubernium zu überreichen.

Von dem k. k. illyr. Gubermum-^ Laibach am 1. April 5624.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub..Sccretar.

Z. 432.. ' V V f a n n- t m ^ c h u n g aä Nr., 4299.
des k. k. sieyerisch- kärntnerischen Guberniums.

(3) Da bey dem Gratzer k.. k. steperischen Eamrral< und Kriegs-Zahlamte die
erste Casse-Ofsiciersstelle mit einem Iahrgehalte von 600 fi. erledigt wurye, so
können jene, welche «M diese Stelle sich bewerben wollen, ihre Gesuche, die mit
Zeugnissen/-und zwar von einrm k. k. Zahlamte übec die bestandene Prüfung aus
der Rechnungs- und Caffafuhrungs-Kunde, dann über die Moralität, Ver-
dienste, über das Lebensalter und die Fähigkeit/ seiner Zeit- eine Caution von
1000 bis iZQo fi. legen zu können, versehen sepn müssen / bis zum letzten Apri5
d. I . an dieses Gubernium einreichen.

Gratz , den i g . März 1824.

(Z. Veyl . Nry. 32. d. 20^April 182^.)



Kreisämtliche Verlautbarungen. ^
^ W D M W W ^ V e r l a u t b a r u n g , , Nro. 3^9. ^
^ ^ M ' des k. k. K r e i s a m i es iV i l l a ch.

Durch Ableben des Kreisamts - KanzeNistcn Johann Werner, ift bey diesem k. e.
^ K r M a m t e der Dienftpostcn eines zweyten K(lnzeNiftM. rro'mit ein jährlicher Gehalt von

5o</ft. verbunden ift', in Erledigung gekommen. « , » . < - .
^ur Widerbesttzung dieses DknfipostenZ, und bey allfaMger Nachrückung zu V e ^

tzung^der dritten Kanzellistenstclle. roeMr,eme jährliche Besoldung v°)n 25c> ft. anklebt
m roird hiemit der Concurs bis Ende April l. I . ausgeschrieben. '

Es haben daher alle diejenigen, welche um Erlangung des einen oder andern ^en , l -
psstens sich zu bewerben gedenken, ihre dicßfM gehörig instruirttn Gesuche dis öo. ^pcn
l. I . , bey diesem k<k. Kreisamte einzureichen. , ,,,v^. .___ -

2 >Zg - C u r r e n d e Nr.2363.
^ ' ' des kaiserl. kömgl. Villacher Kreisamtcs.

(3) Das hohe Gubernium hat mit Dccrcte vom ^ - V . M . , 3 a h l 2 ^ 4 , a n ^ o -
n t t , daß tue für das Mll i tärjahr 162^ im V'llacy.r-Kreise erforderkchen Dhra.

an ae^eben werden sollen. ^,?^ c«' s , c> ^^«
D a nun dk Versteuerung über die Gchanzzeügstucke am 20 Apnl . ^ . von

n Uhr in der Früh angefangen bey dM'cm k. k. K'cclsamte, über dleBanmatena.
lien hingegen bey den betreffenden Bezirks - ObMket tcn, und zwar:

am 21. Apri l in Vi l lach,
-- 22. " ^ Pcncrnion
- ^ 23. 0 - S p i n a l ,
- 2H. ^ - Gmund,
- 26. - ^ - Arnoldsteili, ^
, 27. ^ -̂  Taru is ,
§ 2Z. - - Landskron/ ^

mit Intervemrung des Straß6ncommiffacs ahgehalt-en,werdm w i rd , ^ wird ^
Versteigerung sammt den anschließigen Licttarwnsbedmgmffcn zur allgeme,"

Kenntniß gebracht. > .̂ ^« ^ - ,'^^,,fsak
Uebrigens wird zu diesem Behufe nur noch der betreffende Mattnallenauw y

hiemit zugestellt.
K. K. Krnsamt Villach am 3 l . März 1824.

Thomas Pluschk,
k. k. wirklicher Gubermalrach und Kreishauptmann. « l k a ,

^ F r a n z H, a w e l k a ,
k,k. Kreis. Gecretar-



y l s i t a t i o n s ° B e b i n g n > s s e
^ - ^ .̂,c« !>« Straßen - und B«',cken>C«nser»at>ons°Arbl!ten für da«W « . d ^ ^ « d e h « ^ « ^ " n d ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^

^ " ^ u ' d ' A l ' !«!">° ««d"n'nuv i^e /die el« «ch^,che,Mä.«r bekannt .

" ' b ^ N ! d«w ^^ ,^^ ^z, Hälfte der übunommcnen Ba»ma°
, ' st°^Vinn?n ,/, ^«a?n, ^ach a«qeschleff»ncr lictta!,»!',, oder nach

ttnal.en wigN-ns bm"« ^ ^« " ,^.« ^ ^ . , ,G sich °°,rbehalw «erdem
d« v°nuis d ° " ^ ^ V.fordermß-Ausweisen be-
der hoher Gerehm gU"g «M °>e>n ^ ^ M°na,he abzuliefern,
Z''d7°7btt«ss 2 U S « ^ H die i . d.ese< Hmsicht die N i m n -
^ « erhlMn, A ^ Übernahme anzugehen, und „ch d.° r.cht.ge l.eH>ung b-sta.

iigen zu l ° I H , .,ss-j..,,^,, ^sp. Ersteher, baftct nicht »,ur f«r die richtige lieferung

^U'w. ^ „ ^ ' , ^ " b c ° °uf diesen B«t«g °me sideiju7°nsch°C°ut,°n zu le,ss<n.
" " ' ' ^ Aub M derErstcher "rpss chtet, au/den Fall, daß ein größerer Bedarf ̂ d<r

pel undl^»ksowg>e.^ch ^ e N « ^ ^ überschritten w«d, °°n dem hohen
7, Wud sich, « ° "">,° Hz ßfzssig5„lmlatwns ° P>°i°c°lls, welcheijedoch

genommen.- ,



land Kärnthen, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M Kreis Villach

» Summarisch!« Ausweis
Mer bie bey dem unter der Oberleitung der wohllobl. k. k. Landesbau-, Straßen-, M ^ - ^ Navigations-Direction zu kaibach, Straßen-^und Brücken« Bau - Commissariate

M u Villach, zur Besorgung der Straßen - und Brückenbau - Arbeiten in dem Villacher H für j^e unten benannte Straßen - Abtheilung, mit Rücksicht bes Pranular - Systems
M . für das Militarjahr 1824 e r ^

N a h m e n d e r , B a "j ̂  ^ ^ .̂ ̂  t ü ck e
^«« « ^̂  ^ ^ ^ _ » — ^ » ^

« " Schofel" , ^ Steinschlclg.l ^ ' « ^ ' Summa
St raßenass is ten ten ' ^ mi '2^2^ ^ ^ Z ^ P f . ^ ^ ^r A n m e r k u n g -

Commerzialstraße und deren ß.^ ^ ^ Z " z ^ ^ ^^. Stück,

, «"»«>- L ..:., ,.'.« ,.>,., ,»,., «z zz
,» Laibacher MachiaS Ienlel zu Villach. l Z 2 " " ! ^ z < — — 6
2 Tyroler ^.Abtheilung. Lorenz Fixl zu Paternion. 4 4 ^ "- 1 — 9 '
5 d». 2. do. do» do. , » " * ' ' » . » > . 1 » — 5 ^

. 4 do. ,3. do. Ios. Assam in-Greifenburg. , 1 "^ ^. — — — — 2
5 Salzburger Franz Platzer, zu Gmünd. ^ — ^ > > . ' _ 4 ^ _ — 12
6 Italiener l . Abtheil. l<^ ^ o - « - ^ -. /— » ^ »» ^ — 2 — 3

6 Görzec f do. 5y. ^ _̂_ -" ^. ^ . ^ ^ ^ ,
Z Klagenfurter MathiaS Ientel zu Villach« .2 ^ - ^ ^ > ^ > . ^ — 4 2 S ,6 "

Mumma i g 10 ^ 1 Z 8 5 Z 5? ,

M K. K. Straßen-Commissariat Villach am 26. November 1823.

» Barthlmä Vrefsiak,

^ !



», Aemtliche Verlautbarungen.
Z, ^^6. Breter-und Leisten-Verkauf. (3).

M Von dem Verwaltungsamte der k. k. Religionsfondsherrschaft Freudenthal
frühe von g bis 12

Uhr in der Amtskanzle^ dkser Staatsherrschaft nachstehende Holzgattungen ge-
gen gleich bare Bezahlung im Licitationswege werden verkauft werden, als:

^ 33 tannene, Pfosten a 2 Klafter 1 Schuh lang 3 Zoll dick
M . 1 Tipclbaum ^ 2 „ 1 „ „ 5 ,, „
M ' 76 langc Bvdenbreter ^ 3 Kalfter lang 1 3jH Zoll dick
I 681 „ " „, 3 3 « „ 1 i>2 „ „
M 373 kürzere „ ^ 2 .f 3 Schuh lang 1 1̂ 2 Zoll dick
U /̂ 66 Latisanibreter ^ 2 „ 1 „ „ 1 „ „
W 7/̂  Halb^ Latisani-Bodenbrejer a 2 Kl<lfhev 1 >Bchuh lang 1̂ 2 Zoll dick
I 676 lange Leisten k, 3 Klafter lang und 1 Zoll dlck
» 529 kürzere „ / a 2' „ 5 Schut^'lang 1 Zoll dlck
» 3 Krummholzbreter a 1 Zoll dick, zu „Mühlrädern
» 16 N'ußholzbreter a 1 ^4 Zoll dick
» 29 Kirschholzbrettr, ^ 1 Zoll dlck,
^ , 260 Schwarten., ' '

Verwa!wnsssi,mt Freudenthal am 12. April 1-82^—

" Vermischte Verlautbarungen^ ^
Z. 4i3. Ge t re id .Ve rkau f . (2 ) -^

I n der AmManjley derk. k. Staatsherrfchaft-Lacss werden- am 5.- May d. I . Vor-
mittags 9 Uhr, ^6^Mehcn 4 zj4 Maß Wcitzen, und 237 Motzen 25 5j4 Maß Korn?
im Ganzen oder partienweise mittelst öffentlicher Versteigerung' an Ven MeiMcthen«
den verkauft. Verwaltungsamt Lack am 2. Ahn! 1824.

Z. ^ 1 . . ' E d i c t-.. ^ ' (3) / '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenbcrg wird anmit,hckannt ge-

macht: Es sey ü^cr wicderhohltes Ansuchen der Maria Godetz von Steinberg,,wl?
devMathiasGodetz vonOselze, wegenrückstandigemLebensunterhalt, m die össcnt'̂
liche Feilinethung der mit gerichtlichem Pfandrechte beugten, zu Oselze liegenden,
dem Gute Weineg unt^'chänigen, auf 655 fi. gerichtlich geschätzten ganzm Kauf-
rechtshube sammt. A n - und Zugehör, im Wege der Execution gewilllget, und
zur Abhattüng' d'er WsrsseigerunI^ drey Termine, nähmlich der 3o. Ap r i l , 28-
May und 3o. Iuny l.. I . , jedesmahl von 9 bis'12 Uhr Vormittags mit dem
An ' -nberaumt worden^ daß wenn diese Hude w?dcr bch der ersten noch
zw ^.biethung nicht um den Schätzungswerts) 'oder darüber an Mann ge-
br- sollte, svlche'bey der dritten auch unter der Schätzung hintan g^

^ geben wcr^cn lvürde.
Kaufinstige haben demnach an obgenannten Tagen und Stunden im Orte

der Realität zu erscheinen, woselbst auch die dießfalligen Licitationsbedinamsse
bekannt gemacht werden.' Davon auch die intabulkten Gläubiger zur Verwah-
rung ihrer Rechte vorgeladen werden.

^ ' Bezirksgericht Seistnberg ssm 24, März, 1824. ' ,



Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sciscnbcrg wird hicmit bekannt ge-
macht: Es sey auf Ansuchen des Christoph Tertschcp von Weixelburg, als Cessw-
nar des Jacob Kikel von W i n k ! , wider Jacob Vukojanz von Schwörz, wegen
schuldigen 196 si. 16 kr. Q. 3. Q.̂  in die öffentliche Feilbiethung der mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten, zu Schwörz liegenden, dcm Gute S t r u g untcrtha-
nigen, auf ^67 fi. 32 kr. und
Zugchör; dann der Fährnisse, besichend in ein Stück Borstenvieh, 5 Fuhren
Heu , i 5 Mcrlmg Getreid, 17 Mer l ing Erdapfel, 5 Merling getbe Rüben, 5
Fuhren Einstreu und Meierrüftung , ;m Wege der Ef^cution gewilliget,, ^und zur
Bhyaltung der Versteigerung der 1̂ 4 Hub«, drc^ Termine, nähmlich den 29.
3!pr i l , 26. May und 24. I u n y l . I . , jedesmahl von 9 bis 12 Uhr Vormittags.,
ter Fährnisse hingegen Nachmittags von 2 bis 6 Uhr mit dem Beysatze anberaumt
worden, daß wenn vorbenannte Hübe und Fahrnisse weder bey.der ersten noch
zweyten Feübicthung nicht um d«n Schätzungswerth öder darüber an Mann ge-
bracht werden sollten, solche bey der dritten auch u m « der Schätzung hintan ge-
geben rmrden würden.

Kauflustige haben demnach an obbestimmten Tagen und Stunden im Orte
der Realität zu erscheinen, woselbst auch die dießfälligen Licuationsbedingnisse
bekannt gegeben werden. Bezirksgericht Sn'senberg am 24. März 1824.

Z. H29. A m o r t i s a t i o n ö . Ed i c t . Nro. FZ5>
(3) Von dem Bezirksgericht« Radmannsborf wird hiemit aNgcmem bekannt gemacht:

<Zs seye auf Anlüngen des Iofepd Mich«Mts6? von Oufchische, in die AmorUsirung nach-
stehender, auf feiner der,Staatsherrfchaft Lack sub Urd. Nro. «2^1290 dienstbaren hnbe
im Dorfe Auschischs Haus. Nro. »», zum Vortheile feinet Nruderö Simon Michellitsch
pränotirter, aber nach Angabe demselben in VeNust gerathenen Urkunden nähmlich :

2) des väterlich Simon Michellitsch'schcn Testamentes dd. 26. August iLoo, et piae-
ntt^w »2. Iu ly i b i ö , dann

d) deö Ennficatcs der Abhandlungsinstanz Herrschaft Lack, dd. 21. Jänner 1606,
«5 praenoww »2 Iu ly »Li5, eigentlich dieser beyden Pränotirungscertificate gewilligct
Dorden.,,̂  .>. , . , . , ^,., , -̂

M wird daher Jedermann, der aus gedachten U-rfunden was immer für ein Recht
anzusprechen vermeint, vorgeladen, sMes binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen sogcwiß hicrorts anzumelden, als widrigens gedachte Urwndcn, eigentlich dis
darauf befindlichen Pränotirungsccrtificote, für todt ̂ nuN und nichtig erkläret, und in
die grundbüchliche Löschung derselben gewiNigct werden würde.

BezirkKgenckt Radmannsdorf den 6. März ,624.

Z. 42U. G d i c t. Nro. no .
(3) Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Neustadtl wird hiemit bekannt gemacht:

W, feye in die öffentliche Verweigerung der mit Pfand belegten, gerichtlich aüf »4y ft<
M M . geschätzten, dem Fwnz PoNanz, vulgo Lschurn zu Känd.a bey Neuftadtl gehörigen
Mobüien un» Vieh, wegen dem Hrn. Jacob Böhm zu S t . Ruprecht schuldigen 179 st.
42 tr. M M . c. L. e. gewilligt worden, ,-̂ u? Völsteigerun«; dieser Mobilien und Viehes
wird den 21. Apri l , 5. und »9. Mao l ^ I . , früh um 9 Uhr im Orte,Zandia, und zwar
im Kuschlinischen Hause mit deM'AnhHlM bestimmt, daß wenn gedachte Mobilien we-
dcc bcy der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schätzungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden soKtcn, felde bey der dritten auch unter der Ochätzung hintan
gegeben werden. Bezirksgericht der Staatsherrfchaft Neustadt! am 1. April 1L24.



(3)
'Ü5n dem.k.'k. Bezirksgerichte Idria, als Abhandlungsnistanz, wird bekannt gemacht:

Es haben alle jene, welche quf die Verlassenschaft des am ^5. Jänner !Ü24> mit Rück»
lassung einer letztwilllgcn Anordnung verstorbenen Herrn Matthäus Kautschitsch, gewe»
senen Schichtenschrsiber in der BergftadtIdria, aus was immer für cincm Rechtsgrunde
Ansprüche zu stellen veriWinen, odcr dahiw eewas schulden, bey der auf den 24. April
l'. I . Vormittag um 9 Ndr in dieser Gerichtskanzley bestimmten Anmeldungstagsatzung
fogewitz zu erscheinen, als widrigens auf erstere beider Abhandlungspflege kcin Bedacht
genommen, gegen letztere aber allenfalls im Rechtswege fürgegangen werden würde.

^ K. K. Bezirksgericht Idria den 3. April ^92^

Z. 433. Vorladung des ThomaS Slauh. Nro. 33i.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Staatöherrschaft Aoelsberq wird auf Ansuchen derAn«

verwandten, der vor ,9 Jahren zum Militär aestellte, und höchstwahrscheinlich in einem
der letzten französischen Feldzüge gefallene Thomas Slauh aus Deutschdorf,, auf ein
ganzes Jahr mit dem Beos^he vorgeladen', daß man, wentr er während dieser Zeit
nichd erscheint, ooer das Gericht auf eine andere Art-in die Kenntniß seines Lebens setzt,

, auf ferneres Anlangen dec Anverwandten zur Todeserklärung schreiten, und sein Ver-
^ mögen den sich leqicimirend^en Erben einantworten werde.
^ Bezirksgericht. Staatshercschaft AdeMerg den «9. März' 1634..

A 433. E d i c t.. Nro. î c>.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird hiemlt allgemein, bekannt ge«

macht: W sey über Ansuchen des Georg Staudacher in Vornfchloß, wegen behaupteten
5» ft. <:. 5.Q., in die Versteigerung, der dem Peter Stert von ebenda gehörigen, unter
der löbl. Herrschaft Polkmd suh Rect. Nr^. Kib 1̂2̂  zinsdaren, auf 66 ff., gerichtlich erho-
benen Realität gewilliget, und hiezn drey Tagsahungen, als auf dcn 2U. Apri l , 11. Iu°«

. W) und 27. Iuly l I . , jedesmahl von 9 bis 12 Uhr früh mit dem Beyfügen bestimmt
^ morden, daß im Falle gegner'sches Vermögen weder bei, der ersten nach zweyten Feil-
^ biethung um den Schähungswerth oder darüber an: Mann gebrachte werden könnte,

dasselbe- bey der dritten Versteigerungstagsahung, auch unter, demftlbew gegen gleich bare'
l Bezahlung: hintan gegeben werden würde.,
s Bezw'sgericht PöNand am 2^..Wärz »L24>

Z. 4i4. F e U b i e t h u n g s . Ed ic t . Nro. 206:
(3) Von dem« BeMsgerichte oer Herrschaft Nassenfuß, im. Neustadtler Kreise, wird

hiemit allgemein kundgemacht: Es sey in, die öffentliche Versteigerung der bey dem Gut
Swurer Unterthanen , wegen an- den. gewesenen Pächter Hrn. Joachim Gallinger,. der-
mahl Inhaber der Herrschaft Unterlichtenwalö in Untersteyern, aushaftcnder Urbarial-
Rückstände mit kreisämtlicher Bewilligung gepfändeten fahrenden Güter, bestehend in

U L,Pferd?«,. 21 Ochsen, 7- Kühen , 5 Kalbinncn, 2' Z w M - , »Z- Schweinen, 2» österr.
M Eimer Weines von, guter Qualität und auS den besten Wemgebirgen, 65 Merlingcn
k verschiedenen GetreidcK, und in mehreren^ anderen Effecten, gewilliget', und hiezu der

27-. Apri l , i i . und 25, May für, den Wein im Orte 3rrenga, fur die übrigen Gegen-
stände aber der 3o. Apri l , 14. und 2g- May d. I . , iw den gewöhnlichen Amtsfiunecn
rmlOrte Swur mit demBcysatze bestimmt worden-, daß wenn die gepfändeten undge-
ßha^ten Gegenstände weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethunqötagsahung um
ader über den Schähungswerth an Mann gebracht werden sollten, solche bey der drir-
be«! Verstt^gerungstagfähung auch unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden
«möen,. Bezirksgericht der̂  Herrschafr Mssenfuß den 2; Aprile 1624..



Gubemial-Verlautbarungen ^
2 . . , ^ (l) aäNro.56. St.G. V.

K u n d m a c h u n g .
Die Veräußerung der Cameralherrschaft Pürnstein betreffend.
I n Gemaßhcit hoher Hofkammer^Bewilligung wird die im obern Mühlkreise

des Landes Oesterreich ob der 5nns entlegene Staatsherrschaft Pürnstein, so wie
sie aeaenwartig vom Staate beftssen und benutzt wird, sammt Zugchörungen,
mit Ausnahme der von dem Fürsten und Grafen von Stahrenberg zu Ritterle,
ken verliehenen Höfe und einer Hofstadt zu Neindiing, dann des Zehents von
Walchshof daselbst, im Wege dcr öffentlichen Versteigerung an den Meistbiethen,
den mit Vorbehalt der hohen Hofkammer - Bestätigung kauflich hintan gege-
ben Die Versteigerung wird, am 12. May 1824 im Rathkzimmer des hiesigen
k k'Reaierungs-Gcbaudcs vorgenommen wcrdcn. Zum A: k.mf d!cscr Herrschaft
wird jedermann zugelassen, der hierlandcs Realitäten zu besitzen geeignet ,st,und
ilnen die in der Regel mcht landtafelfählg siyd, wird d.c Befteyung von Ent-
richtung der doppelten Gülte für sichund »hrewbeserbcn in gerader abstehender

^ " ^ D i e s t s ^ Staatsgut besieht m der Grundherrlichkeit über 533
Bauern, 253 Häusler, 59 Ueberland- oder ledige Grundstücks- Besitzer, deren
untcrthänige Realitäten zusammen 900 m 33 Pfarreyen ze^eut liegen.

Ueber alle diese Unterthanen und deren Innleute übt die Herrschaft die Cl-
, . , Gerichtsbarkeit in und außer Streitsachen aus, verwaltet die Cowmissanats-
^esckäfte von vier Pfarreyen, und ist zugle.ch Steuerbezirks Obrigkett von
^ r/ebn Gemeinden. Die Criminal-Gerichtsbarkeit ist jedoch bey diesem Staats-
lute obns eigenen Landgerichtsbezirk, und nur auf hundert im vorhandenen Ur-
s ^ . . bezeichnete Unterthansgüter beschränkt. Eben so vortheilhaft fur die Herr-
s^akt übt dieselbe über die Gotteshäuser S t . Ottmar zu Kirchberg, S t . Ste-
«^n .m Wald, S t . Erhard zu Helfenberg und S t . Johann am Weinberg bloß

indem das Patronatsrecht über dieselben und die damit ver-
bundenen Lasten dem Rtligionsfond zugewiesen sind.
^ ' ^ a dieser Rechte ergeben sich für die Herrschaft folgende Renten: S^e
5 - 5> « ^ « i l ^ wn den Grundunterthanen in Stecbfällen die lopercent.gen

(Z.Vcyl .Nr .32. d. 20. Apr i l 1624). .
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Herrschaft den Bezug der Körnerdiensie und Sackzehente von 474 eigenen und
76 fremden Unterthanen mit einem jahrlichen Betrage von 5 W 4 Metzen Wt l -
tzen, 2o9ä ö o M Metzen Korn, Z 8 M Metzen Gersten und 416g ,7^64 Metzen
Hafer, und der Natural-Küchendienste, in einer jährlichen Gesammtgebühr von
Lgo Stück Hühner und 10,629 Stück Eyer; weitere Gefällsgegenstände machen
die Robathgelder, Gelddienste, Mohn-, Erbsen-und Gänse-Reluition, Haar-
gelber, Holzdienste und Wildgelder, Heudienste, Stiftgeld, Fischdienst, Stroh,
geld, Schnitterfuhrgelder?c. aus.

^ Außerdem hat die Herrschaft eine eigene Meierey/ welche ein Flächenmaß
ff an Aeckern 77 M 6 4 Joch 22 Klafter, und an Wiesgründen 40 7^64 Joch,

2Z 2j6Klafter faffet, und mit mehr als zureichenden durchaus festgebauten Oeco-
nomie-Gebauden, und zwey geräumigen Getreidkasten versehen ist.

Der Betrieb dieser Wirthschaft ist wegen des guten Bodens vortheilhaft,
und wird dukch die Nahe der Gründe von den Wirthschafts-Gebäuden und dem
Schlosse, so wie durch die von den Hauslern gegen eine geringe Bezahlung zu
leistende Robath noch mehr begünstigt; beträchtlicher sind jedoch die zu dieser Herr-
schaft gehörigen Forste, die nach dem neu vorgenommenen Ausmaß und Vcrmar-
kung 921 11^64 Joch und 17 Klafter fassen, in einer mäßigen Entfernung vom
Schlosse liegen, und zum Holzabjatz vorthcilhaft sind. Ferners.ist mit dieser Herr-
schaft das Brauwesen mit drey und zwanzig zugewiesenen Wirthen verbunden,
davon sich die Bicrerzeugung im Durchschnitte jahrlich auf 5öoo Eimer belauft, ,
und für die herrschaftlichen Renten um so ergiebiger ist, da das Hofamt, dann
die Aemter Hclling, Ruttengrub, Blumau und Kirchberg, die zum herrschaftli-
chen Brauhaus benöthigte Gerste a 4 kr. pr. Metzen dahin zu führen, und der
Hofmüller zu Pürnstein das Malz für das herrschaftliche Brauhaus zu brechest

^ verpflichtet Md.
Nebstbey aber hat die Herrschaft auch eine eigenthümliche, seit unfürdenkli-

cher Zett ausgeübte Tafern-Gerechtigkeit, welche' in dem schön und gut gebauten
3 Etagen hohen Und geräumigen herrschaftlichen Schüttkasicn zu Obcrmühl an der
Donau ausgeübt wird, den Tagbezug bey 16 Wirthen von jedem Eimer ausge-

U, schänkten Getränkes a 4 Maß, eine nicht unbeträchtliche Fluß- und Teichsische-
U rey, einen i2vQ0 Stück'Ziegel auf einen B-rand fassenden Brennofen, und die
k ausschließende Jagdbarkeit in einem "Umkreise von 6 Meilen.
e Endlich gehört zu diesem Dommium noch ein an der Michl gelegenes, nach
I alter Art fest gebautes Schloß mit den Wohngcbauden für herrschaftliche Beamte

und Diener, so wie das in der Nahe des Schlosses gelegene Arrestgebaude.
Sämmtliche herrschaftliche Gefalle Zehen nach der im Jahre 1619 verfaßten

. Dominica!-Fassion einen jahrlichen Ertrag von I26 l5f i . 451^4kr. Eonv.Munze.
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Zum Ausrufspreise der Herrschaft Pürnsiein, welche außer den allgememm

lande'sfürsilichen Steuern und Abgaben und gewöhnlichen Regiekosten keine be-
sondern Verbindlichkeiten hat, ist nach dem Durchschnitte der Ergcbniffe der von
dem Jahre 1610 bis 161g in dle Staats-Netto-Casse eingefiossemn, und nach
dem jedcsjahrigen Geld - Durchschnitts'Eurse auf Metall-Münze reducirttn baren
Geldabfuhren der Ausrufspreis ausgemittelt worden, mit der Summe von
»53,619 Gulden 20 Kreuyer, d. i . .

Einmabl Hundert Fünfzig Zwey Tausend Sechs Hundert Neunzehn
Gulden 20 Kreuzer Conv. Münze,

vön welcher das lopercentige Reugeld pr. 16261 Gulden 56 Kreuzer, S a g e :
F ü n f z e h n T a u s e n d Z w e y H u n d e r t S e c h z i g E i n G u l d e n 56 Kreu-
zer Eonv. Münze gleich bey der Versteigerung zu Handen der Ecmmission, entwe-
der bar oder in öffentlichen auf Metall « Münz« und Uewbringer lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf die-
len Betrag lautende, vorlausig von der k.k. Kammerprocuratur geprüfte und fü r
bewahrt befundene Sicherstellungsatte beyzubringen ist; welches bare'legte Reu-
geld dem MeiMether für den Fall der hohen Hoftammer-Rattficatiun in den
Kaufschilling bey dem Erläge der ersten Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen
Kaufswerbern aber nach geendeter Licitation, so wie dem Bestbiether, wenn die
hohe GenehMgung nicht erfolgen sollte, glnch nach geschehener Verweigerung
zurückgestellt wird.

Der Ersicher hat übrigens, wenn ev den ganzen Kaufschilling nicht sogleich
erlegen wollte, das Dr i t te l davon binnen v i e r Wochen nach erfolgttr Geneh-
migung des Kaufe5 noch vor der Uebergabe zu berichtigen.

Die verbleibenden zwey D n r t e l aber, die er aus der erkauften schulden-
freyen Herrschaft in erster Priori tät versichern, mit jahrlichen fünf vom Hundert
in Eonvent. Münze und in halbjährigen Raten verzinsen muß, und binnen f ü n f
Jahren, vom Tage der Uebergabe gerechnet, u l gleichen fünf Raten zu bezahlen.

Die nahern Verkaufsbedingnisse, die ausführllche Beschreibung der Herr-

schaft, die buchhalterischen Anschlage und Ausweise können vom heuttgen Tage

an zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der k. k. ob der ennsifchen Provmzial,

Staatsbuchhaltung und bey der k.^k. Staatsgüter-Administration täglich ein.

gesehen werden. Linz den g . März 1824» ĉ >

Von der k. k. oh der ennsischen Staats- und Fondsgutsr-Vsr-
äußerungs-Commission.

Ioh. N. Freyherr b. Stlebar^
Referent.

* 2,
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Vermischte Verlautbarungen.
Z . 462. S d l c t. Nro. 5g6.

(2) Das Bezirksg.ncht Staatöherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen
dcö Stephan Kotcl von M l a k a , die exccuttve Fcilbiethung der zu Saprevolam H. Z. 3
Uzenden, der Staatsherrschaft sub Urb. Nro. 96» zinsbaren, dcm Matthäus Pinter '
^^?öilgen, gerichtlich auf 764 ft. ^a kr. geschätzten Ganzhube, wegen von dem Capitale
pr. 9^0 ft. schuldigen Interessen mit 36 ft. M M . bemiNiqct, und zur Vornahme derselbe«
dcn'17. M a y , ' 0 . I u n y und 5. I u l y I. I . im Otte Saprcvolam mit dem Bcysatze an-
beraumt, das benannte Hübe bei) der ersten und zweien Feildicthunqsta^satzung nur
um oücr über den Schätzungswert!), bei) der dritten FcilbicthunMa.?satzung aber auch
unter dem Schätzungswerts verkauft werde. Das Schätzungsprotocol! und die Llcita-
tionsbedingnisse können in dieser Gcrichtskanzley eingesehen werden. /

Bezirksgericht Staatsherlsckaft Lack am ,5 . Apr i l 1824.

>z. 440. E d i c t. (2)
Pon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seiscnberg wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey auf, Ansuchen des Joseph Papesch von Longenthon, wider Mathias Lausche von
PrevoNe, wegen schuldigen ^7 ft. 7 sr. c. 5. c., in die öffentliche Fcilbicthung der mitge-
richtlichem Pfandrechte belegten, zu Prevolle liegenden, der Pfarrgült Wcixelberg unter«
thänigen, auf 5oc> st. gerichtlich geschätzten Halden Kaufrechtöhube sammt A n - und Zu«
gehör, im Wege der Oxecution gewilliget, und zur Abhaltung der Versteigerung drey
Termine, nähmlich den 1. und 26. M a y , dann 2ä. I u n y l. I . , jedesmahl von 9 bis
«2 Uhr Vormittags mit dem Anhange anberaumt worden, daß wenn voibcnannte Hu<
be weder bey der ersten noch zweyten Feildicthun^ nicht um den Schähunnswerth oder
darüber an Mann gebracht werden sollte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung
hintan gegeben werden würd?. -

Kauflustige haben demnach an obbestimmten Tagen und Stunden im Orte' der
Realität zu erscheinen, woselbst auch die dicßfälligen Licitationsdedingnisse bekann^ ge-
geben werden. Unter einem werden auch die inndul ir ten Gläubiger zur Verwahrung
ihrer Rechte anmit erinnert.

Bezirksgericht ^eifenberq am 24. Mär? i8?4.

H. 4>>5. ' (2)
Von dcm Bezirksgerichte Tressen in Unterkrain wird hiemit bekannt gemacht: Es"

fey auf Ansuchen des Johann Suppantschitscl), als Vormund der Rcycrischen Pupillen
zu Odtschine, widcr Mar t in Philipp von Großlack, wegen schuldiger,67^. 17 kr.<^5.c.,
in die erccutioe Versteigerunci der dem Lehtern gehörigen, zu Großlack liegenden, der
Staatsherrschaft Sitt ich sud Nect. Nro. 3 i dienstbaren ganzen Hübe s,mimt Gebäuden
gewiNigct, und zu deren Vornahme drey Termine, nähmlich auf den 6. M a y , 6. I u n y
und 6. Iu lo l. I . , jedcsinahl von 9 bis 12 Uhr Mit tags im Orte des liegenden Gutes
mi t dem Anhange bcstimml worden, daß gedachte Realitäten, wenn sie weder am ersten
noch zweyten Termine um den, qclichtlich erhobenen Schähungswcrth pr. 3»y ft. an Mann
gebracht würden, am dcittcn T^nnine auch unter der Schätzung'werden hintan Zege»
ben werden, , ,

Bcznt^qpricht Tressen am 6. April 1624.

Z . 44^. ' F»: i l die tl) u n q g - lZd i c t . Nro. 43»-
(2) Bon dem Bezirksgerichte Kaltenbrun ^u Laiback wird hicmit kund gemacht: Os sey

auf Ansuchen des Hrn. S imon (^bcischanigg, Verwalter der <Zarl Ho?nann'schcn Con-
cursma_sfa, in die öffentliche ^elll,>lctt)uncz oer, der,Gült Neuwelt und ^amn'gsbof suv
Urb. Nco. 53 dienstbareu, zu Icshza sub Consc. Nro. 27 gelegenen, auf »553 st- M d , " ^
tcn ganzen Kaufrechtshude lamnU A n - uno Zugchör, d^s derD. O. N-Sommcnd^a, t '
bach sub Uld. Nco. 2^3 zinsbaren Germinackns O«^inH in 4 Abtheilungen/ im (Hcya<



hungswerthe von 357 ss.. und der Reä'.tc auf die drey, zu den dcr Gült Ncuwclt und Iam-
nigshof, der Pfalz Laibach und der Staat5herrsä)aftKaltenblUn sub Urb. 3«r, 6o,Rcct.
Nro. i 35 , dann Url?. .Nro. 6« und Urb. Nro. l)ü ol 100 zinsbaren, zu Mal^vNä« cclcse-
ncn huden gehörigen Äckcr, benannt n^<! ^«^i.!^,, mit einer auf 3o5 fl. q.sä a^ l t n , aus
Lc» Fenstern und einem Mantel über drcy Fenster bestehenden Zebentbarpf?, dann na
^^5ll?.n, mit einem gegenüber liegenden Acker mala niuxa, und n^6 ^65l,o p<.>r xe5ti,> ein-
zeln auf öoft. geschätzt, gcwilliget, und hierzu zwey Termine, als auf den 21. War und
25., Iuny d. I . Vormittag um 9 Uhr in dieser GericktSkanzley m»t dem Anhi nge be«
stlmmt worden, daß dabey Anböthe unter dem Schätzungswcrthe nicht angenommen
«erden.

Wozu die Kauflustigen und die iutabulirten Gläubiger mitdcm Bcvsatze eingeladctt
werden, daß das Schäyungsprotocoll und die dießfälligen Licitation^bcdinanissc täglich
in dieser Gerichtskanzleo zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder bey dem Massavcrwal-
tcc cinc eschen n'c,c n können.

Laibach am 6. Ap.U 162^.

Z. 463. (2) . Nro. 3?.
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist aus Anlangen des Bartholmä

Gorjanz von Gabore, die öffentliche Feilbicthung der, der Elisabeth Porenta gehörigen,
in Untcrbirkendorf sud Consc. Nro. 1 gelegenen, der Pfarrgült S t . Jacob zu Birken«
dorf unterthänigen, auf boo ft. W. M . gerichtlich geschätzten Mahlmülüc sammt Ans
und Zugchöc, wegen schuldigen 56i st. 21 ,j4 kr. M M . c^.L. c., im Wege der Oxecu-
tion bewilliget, und hiezu drey Termine, und zwal für den ersten der 1. Ap r i l , fürdcn
zweyten der 1. Mao und fürdcn dritten der 1. I uny 1824 Vormittags ron 9 bis 12 Uhr
mit dem Beysahe d ^ l m m t worden, daß wenn dicse Realität sammt An- und Zugehör
tveder bey der eri^-n ncch zweyten Tagsahung um die Schähung oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung verkauft werden
würde; die Kauftust'gen haben sich daher an dcn bestimmten Tagen und Stunden in
dem Dorfe NntcN'irtendorf cilizufinden.

Bezirksgericht Kieselstein den 25. Februar »824.
A n m e r k u n g . Nachdem sick dc» der ersten ^ u a t i o n kein Kauflustiger gemeldet, so

wird' den 1. May »82^ ?ie ^veote abaelvitten werden.

» . ^/^. lZ d i c t. ^ Nro. 2Z.
^(2) Alle diejenigen, welche auf dcn Verlaß der am ;. Jänner 'L24 zu Sagoriza ver«
fiordcncn heNcna Ruß, aus was immer für rincm Grunde einrn Anspruch zu stellen ver-
mcincn, haben dicserwegcn am 26. Apri l 1824 ,'>.ä,mntag vc«. cicsem Gctich:e zu er.
scheinen und ihre Ansprüche anzumelden, wwrigcns sie sich selbst die Folgen tcs §. 6^4
a. G. O. zuzuschreiben haben w?r^n . ^, . "

Bezirksgericht ocr Grafschaft 2luttspcrg dcn ,. Apri l ,624.

37^5o. (3 d i c t. ^ r c . 225.
^(2) Alle jene, welche auf den Verlaß des am 27. Februar 1624 zu K l i ! .r^
bcncn Anton Kaliischer, aus was immer für cmcm Grunde Ansprüö e ,,<< . ' , . . . g^'
denten, habcn dieselben bey der vor diesem Gerichte auf den 5. May 1824, 3^c« mittag
brstimmtcn Taafatzung anzumelden und rechtsgeltcnd darzuthun, widrigens sie sich ftldsk
die Folgen dcs tz. ttl2bürgerl. Gcsehduchcs zuzufä reihen haben werden.

Bczil'ksgeri'i t der Glafsä'aft Aucrspera dcn 5 i . M ä r ; 1624. ^

-̂  ,5 O d i c t. ^ ^ ^ ^"^'
(2)"Asle diejenigen, welcbe auf den Verlaß dcs zu Zcsta am L. März 1L24 vcrsto-b.ncn

Andrä Nlattnig' , aus was immer für einem Grunde einen Anspruch zu ma.cn vcrwn-
nen, havcndieselben bey der auf dcn 6. May 1624, Nachmittag desilmnnen Tagfa^ung



anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, widrigen^ sie sich selbst die Folgen des §. 6 l4
burgerl. Gesetzbuches zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg den 5 l . März 18^4.
^___^- " G d i c t . , ^ Nro. 23o. "
(2) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auerspcrg, Neustädtler Kreises, wird hie«

mit aslge!n,3in bekannt gemacht: OZ sey auf Ansuchen des Anton Zimpermann von Na«
rede,, in oie Ausfertigung der Amortisationsedicte hinsichtlich nachfiehcndet, auf seinerder
Grafschaft Äucrsperg sud Nect., Nro. 56 ^t Urb. Nro. 167 intabulirten, vorgeblich inVcr<»
luftjgerarhenen «Schuldbriefe,, als:,

K> des. von ihm, Anton Zimpermann, an Georg Zimvermann ausgestcssten Schuld»
briefeK, dd. iZ. October »79^ u«, iw^l>. 16. Hornung ^796, pr. 5o Kronen ^ 1 fi.. 5g kr.

d) des von, eben demstloen an Andrä Luscher von Lüschcrje ausgcstclltcn Schuldvrie-
fes dd. 17. März i3c>6. inta!). ooclOin, über zlo si^ B . L. .̂ gewilliget wordcn>

" Es werden demnach alle jene ̂  welche auf diese Schuldposten auö was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihre Reä?te hierauf
binnen l I ah r , 6 Wochen, und 3 Tagen sogewiß hierorts anzumelden, widrigens gedachte
Schuldbriefe, eigentlich die darauf befindlichen Intabulationsc'eriisicate,, auf ferneres An«
wngen für null und nichtig ert lärt, und in dercn Extabulation, gewilliget werdey würde.

Aueröpcrg, den 1. Apri l tN2^

Z.. 437. S d i c t . ^ (2) '
Vom Bezirksgerichte dcS Herzogthums Gottschce wird hiemit allgemein bekannt ge-

macht: Es sey über Anlangen, des Georg Perz von Ort, wider Jacob und Ursula Fink von
Malgern, weqen schuldigen 205 st. M M . c. «. 0.,. in dle öNentkche Versteigerung des MO-
ncrischen Real- u«d MobUarvermögcns gewilligt; zur Abhaltung derselben werden dr '̂y
Tagfahungen, und zwar die, erste auf dcn 17. M a y , die zweyte auf den »4. I uny und
di,e oritte auf den»^3. I u l y 182/4, jedesmahl VormitbagK von ^ bis »2 Uhr m Loca der
Realität zuMalgern mit dem Beysatze festgesetzt, daß wenn dieses Real« und Mobilar.
Vermögen weder bey der, ersten noch zweyten. Versteigerung um den Schätzungswerth
l>dec darüber an Mann gebracht werden tonnte,'solcheä bei, der dritten auch unter dem-»

^selben hintan gegeben werden» wurde.
Hierzu weede« die Kauftustigen, mit dem Beysatze vorgeladen, daß die dicßfälligen

Licitationsbedlngnisse in dieser Ka«zley ill. den, gewöhnlichen Amts.stunden eingesehett
werden können.

Bezirksgericht Gottschee den, 2^. März 1824.

Z . ^ 0 . O d i, c t. (2)
Von. dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit aNgemein bekannt ge<-

Machi: Es seyen zur Erforschung des Act iv, und Passiv. StandeS, nach Ableben nach-
he.nan,utcr Personen, die Tagfahungen> nähmlich:

auf den, 2^.. April l. I . frnhe um 9 Uhr nach Andreas DebeNak, Lederer zu Reifnitz-:
« „ ; . May 7̂  ,> ,, 9 1, „ Georg Spotzrer, Fleischhauer zuReifmy

hestimmt, worden.
Daher haben alle jene, welche auf diese Verlässe einelV Anspruch zu machen geden-

ken, oder zu denselben etwas schulden, zu obigen Liquidirungötagsayungen um so gewis-
ser zu erscheinen, als im. Widrigen ohne weiterer Berücksichtigung diese Verlässe abge-
handelt, und denen sich mele'enden Erben, emgeantwortet., gegen dle Schuldner aber im
Rechtswege eingeschritten werden wird.

Bezirksgericht Reifnch den 7> Apri l 1824. _ ^ ^ ^ . ^

Z. 435. ' B a u . L i c i t a t i o n » , (2>
Zur HerflZ.1lung eines Badhaufes im hierortigen Frauen.Kloster der Ursulincrinnen,

W M oie Aedecknng des AaußrfordcrniM mit 604 ft. 2j4 kl-, allerhöchst bewMlget »i«,.
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wird die Minuendo-Versteigerung am i . May d. I . Naä)m^taB 3 Ußr m der Amts«
kanllcu dieser Bcnrksodrtgfclt adgehaltcn werden, und bicbcv dcr Ausrufsprcls sur

N u r e r a l ^ t m i t / . 7osi.292s4tr., dic Sä)losscrarbeit . . . Zgf t . 'okr .
„ Handlangerarbeit mit . bZ - 3ü . „ Glaf t rarwt . . . . '5 . ,2 -

§)^aurcrmateriale mtt . »6b , 2 0 ° „ Bmdcrarbctt . . . . b - — ,
" ^immcrmannsardeitmit 36 - 2Ü - „ Kupftrsctmlcdarbett .. .^ 3 ,̂ - 2 0 ,
" dto Materiale mit 67 . 4» '« ,, AnstrcickcraibeU . . . ^0 - 1^ .
" ?iscblcrardtit . . . . b i - — . „ Gclbqicßcracbeit . . . " ' " ' .

iÜ<ie«ömmcn. hicvon werden hie LieferungSlustigen mit der Onnnerung m Kenntnlß
^elc tt dak dcr Bau?jan, die Vorausmaß. dcr Kostenübcrschlag und die LicitationöbedlNg«
msse bey dcr gcfcttigtcn Bezittsobngkeit eingesehen trcrdcn können.

Benrtsobrigkcld Lack am 7, April 1624. ^ ^
" ^ E d i c t. N r o . 297.^

s?> Von dem Bezirksgerichte dcr>Rcligionsfondsherrschaft Sittich, im Neustadtler
^ " s . wird hlemtt bekannt gemacht: Es sey auf Emschreiten des AntonIuschnig,
Realitäten-Besitzer von, Obcrloog , wider die Agnes Vcrtatschmg , z u ^ t . Irgen
ben Poaamg/ in die execuiive Feilbiethung der, der lctztcrn gehongen, der
^rundherrschaft Ponovitsch unter Rect. Nro. 175 dienstbaren, gerlchtllch auf
^na ft ä5 kr. in M. M.Zeschatzten halben Kaufrcchtshube, dann der bey derselben
befindllcken,auf6 fl. 42 kr. betheuerten Fcchrmsse gewilliget, und zur'Vornah-
m der Feilbitthuna der erste Termin auf den 9. Februar, der zweyte ^uf den
,2 Ma?t und der dritte auf den 2Z. AprU 1624, jedesmahl Vormittags um 9
Uhr im Orte S t . Irqen Haus- Nro. 1 1 , mit dem Beysatze best,mmt worden,
daß wenn diese Realität und die beweglichen Sachen weder bey der ersten noch
zweyten Fellbiethung um den Schatzungswerth oder darüber angebracht werdM
könnten/ selbe bey der dnwn auch unter dem Schatzungswcrthc hmtan gegeben
werden. Die'Schätzung und die Licitationsbedingnisse sind in derKanzlcp dteses
Bezirksgerichts einzusehen.

Sittich am 24, December ,N23° ^ , . .
A n m e r k u n g . Da diese Hubrcalttat weder bey der ersten noch bey der zweyten

Feilbiethungstagsatzung an Mann gebracht worden, so vmd tue drttte am.
' 23. April t. I . abgehalten wcrdel^ - ,

^ür di? Be!irksherrsch<lft Schneeberg in Innerkrain wird ein Vezirks-^om-
« i i ^ r :uolciH Benrksrichter gesucht. Wer diese Bediensiungzuerhalten wünscht,
^ t sick an den Mi t i^ Herrschaft, Herrn Wolfgang Grafen v. Llchten-

b e r g ^ M ^ ^
^ . « _ Eoncurtz-Ausschreibung. (2)

^ ^ ' Da nun bey der ,m Adelsberger Kreise liegenden gräflich Lanthienschen ^äm
^ n . n ^ . Herrschaft Wipbach die Vczirksrichterstclle äelminv zu vergeben und zu
b c h t z 7 ^ f o ^ ^ j e n ^ m , welche dkse Stelle zu erhatten wünschender
ü tscben Md krainerisch n Sprache gut kündig sind, und eme gepong gescherte
s/d iussorische Eaution pr i« .o fl/Metallmünze zu leisten vermögen Ungeladen, '
ihr mi d i n W a h l f a h ^
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wssen belegten Gesuche, in welchen sie auch ihr Alter/ den ledigen oder verehe-
lichten Stand, und ihre Sprachkenntmfse angeben wollen, bis Ende May d. I .
an den gerichtlich aufgestellten ĉ!niiui,<!N'<u,'mn3 - ^ui^dor Hrn. Florian Webers
zu Laibach,, Haus-Nro. 206, lran^o einzusenden.

Mir diesem Dienste ist eine bare Besoldung von- jährlichen 600 st. M. M . ,
freyes Quartier, 100 kleine Robathfuhren Brennholz/ dcr Genuß des halben
Gartens , Dunen beo Reisen in herrschaftlichen Angelegenheiten taglich ^ss., dann
Diäten und Liefergelder m Partcyangclegenheiten nach amtlicher Bemessung ver?
bunden. Laibach den 12. April ,82/,.

Z . 465. Verpachtung einer Gütt . (2)
, Gs ist eine, aus 45 Rustical unccrthänigcn Hudcn, bedeutenden Sackzehenten und

5 Urbarszins- Äbschütmngcn bestehen^, mi t keiner Meierschaft versehene Gül t , für ein oder
! mehrere Jahre zu verpachten.
^ - Da sich bey dicfcr Gült keine Oconomie befindet, und die Abschüttung sowohl an

Zehent als an Zins im Herbste zu ^st immten Tagen geschieht, so kann die Administra-
t ion dieser Gült von jeder Partey, sowohl aus der'von' der Gül t 3 Stunden entfernten

., Hauptstadt Laidach, a!s auch von an^ ru Orten Gestritten werden.
' Olc Anschläge können bey Hrn. Gregor Mathias Dreumg, an der Capuziner ^ Vor-

siadr in Beschigrad, stündlich eingesehen werden.

Es ist in einer fthr angenehmen Gegend hicrerts für eine unr<rhcirathete Person
ein Monath ^ Z immer , mi t oder ohne Einrichtung zu vermuthen. Das Nähere ist im
Kundsckafts-Comptcir an der Schusterbrücke Nro. 233 zu erfragen.

Laibach den i 5 . Apr i l 1824.

3- 46/1. L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . (2)
Äm alten Kleeblattischen Meierhofe Nro- 35 auf der Pollana, werden

am 2ä. Apri l l. I . itt den gewGnlichen Stund n verschiedene Meierge-
l räthschaften, Einrichtung, Kühe, Pferde, W a g n , Heu und Stroh, ve--

sttigerungsweise gegen sogleich bare Bezahlung hi ltan gegeben werden, wo-
zu die Kauflustigen höflichst ein.-claden sind.

Laibach am ,6 /»pri! 1624.—-— . ,^_^. ^ .

Zu den Osterferim biethet der Unterzeichnete einem vcrehrungswürdigen Pu-
blicum ergcbenst an: fein ord. Kaffch das Pfund zu 36 kr., Datteln 12 kr./
süße Mandeln 20 kr., Rosinen ohne Kern 14 kr., Wembeerl 16 kr., V^ni^im
das Loth zu Z st., Zibeben y kr.; 100 Pfund Blauholz 8 fi. 3c> kr., 1 Pfund
echtes gemahlenes Sandelmehl21 kr.; einMaß scharfen Welnessigg kr. Auch em̂
pfehle ich mich mit Lotterie-Losen von der großen Herrschaft R a u n ach ot Ger-
lachstein. I o h . C a r l Opp i tz ,

Lalbach den g. April 182/^. auf dem neuen Markt.

Z., 4Zä< N c i t a t i o n s - Anzeige. (Z)
I m Haust Nro. 61 an der Capuziner-Vorstadt Wiener Linie, wird am

^6. April d. I . mittelst öffentlicher Versteigerung aus freyer Hand, allerhand
Haus«, Keller.-, Küchen- und Zimmereinrichtung gegen bare Bezahlung veräußert»



Stadt s und landrechMche Verlautbarung«
5 ,23, ( ') Nr. 5L66.

Non dem k ?. Stadt, und Landrechte m Krain wird anmit bekannt gemacht: W
^ sen über da5 Gcsuch des Herrn Mickoel Grafen Coronini v. Kronberg, in die Auifetti«

auna der AmortisationK. Sdicte rücksichtlich des auf der, von tem Herrn Carl Grafen
v Kobemel unterm -3. April 1753 ausgefertigten, und ,u Gunsten seiner Frau Tochter
Maria Olconora, vermählten Marquisinn 6? l«^Vu«5tjne, pr.2voo ft. auf den Herrschaft
ten LoitsH und Lueg intabulirten Schuldverschreibung befindlichen Laubtafe^ Eertlsicatö
vom i5 November '??o, gewMiget worden. G^ haben demnach alle jene, welche auf
aedacktc inta-buNrte Schuldverschreibung aus was immer für em«m Rechtsgrunde An»
^ c k ^ macken m können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Iabre,
3 ^ ^ e n und 3 Taaen vor diesem k. k. Stadt, und Landrechte sog-wiß anzumelden und
.n^naia m machen, alK im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers
^/rrn Mickacl Grafen v. Coronini, die odgedachte intabulnte Schuldverfchrelbung nach
m/^. .s dieser acsek1icken?<M für getLdtet, kraft, und wirkungslos erklärt rorrden wird,
^ ' " ^ « ^ f k ^ ^ t . und Lan r̂echte in Kram. Laidach den 3. October^823. ^

" " ^ Aemtliche Verlautbarungen.
^ ' ^ n « der? f. Mor. küstenländischen Domomen« Administration m Laibach N'ird br-
^«« t ^maä)t- Eö habe die hohe k. k. allgemeine Hofkammer mit Decrct vom 25. Fe.
kann gemacht. ^ 0 ^ieAufftellungeines provisorischen Försters ander stcoermärkischen
Swdi '/ondK'lschaft Milstatt m Oberkärnten, mit einem diesem Posten anklebenden

hiemit der Soncuri mit dem Anhange ausZeschrnbcn wno, daß iene,
welche d"e?e SreNe, wobey besonders auf die zu dieser bedeutenden Forstbewtrthscbaftung
Miaen Quiescenten Rücksicht genommen werden w,rd, zu erbatten rounfchen, chre mit
den^euamssen über den mit gutem Orfolg zurückgeben )wey,ahrlgen Lehrcurö an der
» ? '^.^sslekranNalt m Mariabtunn, dann mu dem MoralltalszeußNlsse. mtt dem Tauf,
f ^ 5 / N dem ä r z ^ gesunde und starke Leibesbeschassenheit,

' ^ d mit?e N w ^ ^ ^ ^ Sprachkenntniß und ihrer bisheri^n Verwendung odcr
DknstlMung ^ Gesuche längfiens bis 2«. May l. I . unmttttlbar anhcr
Vorzulegen ha'en.

Lalbach den 5. Aprü 1624. ^ ^ ^
^—7-^ "̂  " " Bau»Lieferungs«Licitation. '^)
^ ' ^ " ; . ^..«^miauna der «obllöbl. t. k. illyrifchen Doma'men-Administration vomMt t Genehm,gung oe: « 0 ^ 0 ^ ^ ^mtskanzley dei Staatsherrschaft Adelöberg
5!i ?^°A7rN 524 Vormwa^^^^^^^ deö herrschaftlichen Schloß
^ä-ude'K und der Dreschtenne dem MindeftbzethMden l,c,tando ubrtlassen werden.

D^e Arbeiten bestehen: ^ ^ ^ ^ Schloßgebaude:
An Maurerarbeit . - - - ' - ' ' ^ l i . ^ kr.
« Maurer. MarenaltM . - - - - - ' " ^ " ^ "
« Zimmerman-nsarbett . . . > . ' - ,^ " .5 "
^ Kmmermanns.MatenaWn . . . - - , ^ " 2 5 "
" Kupftlschmiedarbeit . - - - - - ' ' ^ "
" ^ Bey der Dreschtenne: 2, fl 2 kr
^ e V ^ d ^ s s e Mmn in diestrHmtMnzlei < 'ün^ nngMen ^dm«

Verroaltungsamt d« Staatsherrschaft Adrlsherg' den »Z. Wrü ^24.

(Z.Beyl.Nr. 32. h.2o.AMibs4.) ' ' . ^ .
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H ) Bey ^ V e r w a l t u n M Neustadt! werden am 4
^ ' ^ 6 6 ^ ^ herrschaftliche Z i n s ^ r e i d e ^ ^ " "

1617M ^ Mrn,
56 »3̂ 32 «« Kader,

6 — Hstiden,
2oi5^32 — Hierse,

i2»j52 — Brein und
^ . 2 — Bohnen

^ m : Q N ^ ? V > N ^ ^ " ' " w bw.n «.«ebe« ««den; «°,u aNe
K. K. Vcrw. Amt der Staatsgüter in Neustadt! den ,5». April »824.,

« ,ss« Vermischte Verlautbarungen.
(.) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart des-Neufiäbtler Kre sts, wird

b,ermtt bekannt, gemacht: Ss sey auf Ansuchen der G rundbc r rW
U 7 u n a ^ ^ ' , « " k ' ^ der h erüber vom löbl. k.k. N e u M t l ^
^ 3 ^ . l ? / o ^ . ^ " c ^ d l 2455, in dle gerichtliche Feildiethung der dem verstoß
benen Matdlas Lchetz> rcspv. deMn Sohne Johann ^ißeh gehörigen., wegen v7rmög vä'
terlicher Verlaßabhandlung dd. 22. Jänner 1624,
stellten und schuldigen , 6 . ft. .9 ^ tr. M M . , auf 5 " f i 2o kr a e V ^ ^
w Großluckouz llegenden, der gedachten Herrschaft sub Rect. Na. ' 8 2 enstaren hal-
ben Kaufrecktshuhe sammt Wohn ° und Wirthschatts. Gebäuden. goniNiget worden.

Da wrzu dreo Termme, und zwar für den ersten der 5o. Avn l , für den Vwev en
der 3.. May und für den dritten der 2o. Iuny l. I . mit dem" eosabe bestimmt wo"
^ ' 5 ^ ^enn di^bewte Realität^^der bey dem ersten noch , ^ o N
Schatzungswerih' o,de^darübe5. anMann gebracht werden könnte, bey
mme auch untn> der Schahungchmwn gegeben werden würde;
lttat gegen gle,ch bare^Bezahlung, an sich.zu lringen gedenken, sich an gedachtes i ^
^rderllchen FaNe auch nachfolgenden Tagen Vormittag von .0 bis ^ Uhr im O e
Grsßluckouz elnzufinden, und lhre Anböthe zu Protocoll zu geben haben, als auch die auf
Weser Realttat aNcnfalls vorgemerkten Gläubiger vorgeladen werden

/ Bezirksgericht Thurnamhart den 3>. März 1L24.

Z> 4?2. E d i c t.7 / ^ ^ 252^
^ ^ ^ ^ ^zirksgerichte der Herrschaft Krupp ,n Untcrkrain wird aNqcmcin bekannt ge-

^ ' <A5/? über Ansuchen, deö Herrn Barthelmä Schebcnig, Venralter D O. ^0-
menda Mottlmg,,wlder Ive MäNeschitfch, Insassen zu Radovitsch, weqen schuldigen
7- ^', «?/--l . c. «- c , m dle executive Feilbiethung seiner ^4 Hübe zu Radovitsch,
Wncr4Wclngarten m Blnomer, drcoer Kir^enäcker 52 l u ^ m , zweyer Pferde, zweyer
Ochsen und emer Kuh, zusammen geschätzt auf ,295 ft., gewiNiget, und hiezu drey Tag'
fayungen, auf den 20. May , den 26, Iuny und den 29. Iu ly l. I . Vor . und Nach'
mtttags^n loco Radovttsch mit dem Beyfahe angeordnet worden, daß ssfel« diese Gü°
ter bey der ersten^und zweyten Feilhiethung nickt wenigstens um den Schätzungswertb
an Mann gebracht,würden^ sie bey der, dritten Feilbiethung auch unter ihrer Schätzung
werden hintan gegeben werden. ^ » ^ „. «v»" " ^ «

Die Kaufs °. und^ Zahlungshedingnisse sind bey Gericht einzusehen.
Bezttksgercht Krupps am 9.,April, 1624, ' « "V"».

2 ' ^ ^ « . - , ^ ^itartier zu vergeben. (») ^ ,
Am Fsoschplah Nro. ,24 lft ein Quartier mit drey Zimmern, einer KüHe, pol,,

lege, SpeMammer und Dachboden täglich zu vergeben. Die nähe« AuSkunft erhslt
M«n in der Krenngasse Nro. «»>.


